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• Die ersten zehn Artikel in Methods Open sind publiziert

• Artikel werden in PubMed Central indexiert

• Die Autoren nehmen das Angebot gut an

• Einreichungen für den Print-Arm sinken etwas zugunsten 

des Open-Access-Arms

• Gut 20% der Einreichungen sind aktuell für Methods

Open

4. Aktueller Stand

Titel:                  Strategien, Modelle und Evaluations-

metriken zur zielgerichteten, schrittweisen, 

nachhaltigen und fairen Transformation 

etablierter, subskriptionsbasierter wissen-

schaftlicher Zeitschriften in Open-Access-

basierte Zeitschriften am Beispiel der Zeit-

schrift Methods of Information in Medicine
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1. Projektinformation

• Das Forschungsobjekt, die Zeitschrift Methods of

Information in Medicine

• Ist die älteste Zeitschrift im Bereich der Medizinischen 

Informatik

• Ist im Fachbereich sehr gut etabliert

• Besitzt einen Impact Factor (IF = 1.772)

• Im Bereich der Medizinischen Informatik wurden nur zwei 

Open-Access-Zeitschriften gegründet, die über einen 

Impact Factor verfügen

• Der Trend zur Open-Access-Publikation von Zeitschriften-

artikeln ist im Fachbereich angekommen, auch durch den 

Druck durch Forschungsförderer

2. Ausgangslage

• Erste Evaluation der Anreize für Autoren zur Publikation 

im Open Access

• Vorbereitung eines Open-Access-Arms für die Zeitschrift

• Entwicklung eines Tandem-Modells (eine Zeitschrift 

mit separatem Print- und Open-Access-Teil, somit kein 

Double Dipping)

• Ausarbeitung von Rahmenbedingungen und Workflow

• Umsetzung von technischen Anpassungen

• Planung und Durchführung von Informations- und 

Werbemaßnahmen

• Implementierung von Methods Open zum Jahresbeginn 

2017

• Evaluation der Entwicklung des Tandem-Modells

3. Bisherige Projektschritte

• Evaluation der weiteren Entwicklung des Tandem-

Modells

• Internationale Studie zu den Motivatoren und Nicht-

Motivatoren des Open-Access-Publizierens

• Erstellung einer Evaluationsmetrik mit Controlling-

Werkzeugen zur Zeitschriftentransformation von 

subskriptionsbasiert zu Open Access

6. Weitere Projektschritte 
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• Eine Zeitschriftentransformation braucht genügend 

Vorlauf

• Der definierte Workflow muss im operativen Geschäft bei 

Bedarf angepasst werden

• Für Autoren ist vor allem die Artikelindexierung, der 

Impact Factor und die Artikelzugänglichkeit von 

Bedeutung, Hinderungsgründe für Open Access liegen 

überwiegend in den Publikationsgebühren begründet

• In Nordamerika wird das Open-Access-Angebot in Form 

von Methods Open am meisten wahrgenommen

• Das Tandem-Modell bedeutet für einen Verlag einen 

Mehraufwand, da es zwei verschiedene 

Geschäftsprozesse beinhaltet 
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Print-Teil

# gedruckte Artikel

Open-Access-Teil

# Methods Open

Heft 1/2017 (Januar) 9 4

Heft 2/2017 (März) 12 2

Heft 3/2017 (Mai) 9 2

Heft 4/2017 (August) 9 2

Heft 5/2017 (Oktober) - -

Heft 6/2017 (Dezember) - -

Gesamt 49

Anteil (in %) 39 (79,6 %) 10 (20,4%)
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